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Soz-Seminar: Spieltheorie 

Vorlesungskommentar 

S3194 Soz-Seminar: Spieltheorie. Mittwoch, 02.03.2011-01.06.2011, 14-16 

 
6 ECTS-Punkte 

 
Prof. Dr. A. Franzen, S. Pointner

 

 
 
 

Kommentar:  
Nach einer Einleitung in die grundlegenden Begriffe und zentralen Inhalte der Spieltheorie, werden 

im Seminar Anwendungsbeispiele in den Sozialwissenschaften besprochen. In Anlehnung an die 

Arbeit von Robert Axelrod („Die Evolution der Kooperation“) beschäftigt sich das Seminar zunächst 

mit der Entstehung von Kooperation unter rationalen Egoisten. In diesem Zusammenhang wird auch 

die Bereitstellung und Pflege öffentlicher Güter und Allmenden diskutiert. Weitere Themen des 

Seminars sind neuere Theorien über Fairness und Reziprozität, die Wirksamkeit von Sanktionen für 

die Aufrechterhaltung von Kooperation sowie die Bedeutung von Reputationsmechanismen. 

Schließlich sollen auch aktuelle Studien über die Funktion von Vertrauen auf anonymen Märkten (z.B. 

Ebay) behandelt werden.  

 

Literatur: 

- Axelrod, Robert (2000): Die Evolution der Kooperation. 5. Aufl., München: Oldenbourg. 

- Diekmann, Andreas (2009): Spieltheorie. Einführung, Beispiele, Experimente. Rowohlt Taschenbuch. 

- Dixit, Avinash K. und Susan Skeath (2004): Games of Strategy. New York: Norton. 

- Gintis, Herbert (2009): The Bounds of Reason. Princeton und Oxford. Princeton University Press. 

- Henrich, Joseph; Boyd, Robert; Bowles, Samuel; Camerer, Colin F.; Fehr, Ernst; Gintis, Herbert 

(Hrsg.) (2004): Foundations of Human Sociality. Oxford University Press. 

- Rapoport, Anatol (1998): Decision Theory and Decision Behavior. London: Macmillan.  

 

Leistungsnachweis: 

Für die Erlangung des Leistungsnachweises sind ein mündliches Referat (Präsentation eines 

Seminarthemas) und das Anfertigen einer schriftlichen Hausarbeit (ca.15 bis 20 Seiten) erforderlich. 

Die Hausarbeit muss eine Erweiterung des Referatsthemas darstellen. Es wird erwartet, dass sich die 

Teilnehmer aktiv am Seminar beteiligen und u.a. die in einem Reader zusammengestellten Texte 

lesen. Für die Teilnahme am Seminar sind sehr gute Englischkenntnisse notwendig. Die 

Referatsvergabe findet in der ersten Sitzung des Seminars statt.  

 

Teilnahmebedingungen: 

Abgeschlossenes Bachelorstudium in einem sozialwissenschaftlichen Fach  

 

Anmeldung für die Veranstaltung: 

Ab 22. Januar bis 20. Februar 2011 via ILIAS  
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Anmeldung für den Leistungsnachweis:  

Bis 03. Juni 2011 via ePUB  

 

Anrechenbarkeit Studienpläne:  

• Master: Soziologie  

• Freie Leistungen: nicht anrechenbar 
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Soz-Seminar: Globalisierung und Ungleichhheit 

Vorlesungskommentar 

S3070 Soz-Seminar: Globalisierung und Ungleichheit. Dienstag, 01.03.2011-31.05.2011, 10-12 

 
6 ECTS-Punkte 

 
Prof. Dr. B. Jann, durchgeführt von R. Farys

 

 
 

Kommentar: 
Globalisierung und Ungleichheit sind zwei polarisierende Begriffe, zu denen häufig hitzige und 

kontroverse Debatten geführt werden. So spannend das Thema ist, so kompliziert und 

undurchschaubar sind die damit verbundenen Zusammenhänge, Ursachen und Konsequenzen. Das 

Seminar beschäftigt sich daher gezielt mit empirisch messbaren Konsequenzen der Globalisierung 

mit Fokus auf die Einkommensungleichheit (zwischen und innerhalb von Ländern). Behandelt werden 

sowohl theoretische soziologische und ökonomische Ideen zu Globalisierung und 

Einkommensungleichheit, z.B. neoklassische Wachstums- und Aussenhandelstheorie oder 

Dependenztheorien, aber auch empirische Befunde zum Zusammenhang von Globalisierung und 

Ungleichheit. Hierzu werden insbesondere ländervergleichende empirische Studien herangezogen.  

 

Literatur: 

Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben  

 

Leistungsnachweis: 

Regelmässige Teilnahme am Seminar, Referat und Hausarbeit (12-15 Seiten)  

 

Teilnahmebedingungen: 

Obligatorische Veranstaltungen der sozialwissenschaften aus dem Einführungsstudium 

abgeschlossen  

 

Anmeldung für die Veranstaltung: 

Ab 22. Januar bis 20. Februar 2011 via ILIAS. 

 

Anmeldung für den Leistungsnachweis:  

Bis 03. Juni 2011 via ePUB  

 

Anrechenbarkeit Studienpläne: 

• Bachelor Soziologie: Major und alle Minor, ausgenommen Minor 15 

• Bachelor Sozialwissenschaften: Major und alle Minor 

• Master Soziologie 

• Freie Leistungen: kann auf Antrag bis zum 15. Februar 2011 (haenni@soz.unibe.ch) von 

Studierenden anderer Studiengänge als freie Leistung bezogen werden 
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Soz-Seminar: Lineare Regressionsmodelle 

Vorlesungskommentar 

S3067 Soz-Seminar: Lineare Regressionsmodelle. Mittwoch, 02.03.2011-03.06.2011, 16-18. 

SOWI PC-Pool. 

 
6 ECTS-Punkte 

 
Prof. Dr. A. Franzen, durchgeführt von D. Vogl

 

 
 
 

Kommentar: 

Die Veranstaltung schliesst an die Vorlesung „Einführung in die sozialwissenschaftliche Statistik“ an. 

Ziel ist es, die Kenntnisse der statistischen Regression, der am häufigsten eingesetzten Methodik zur 

Analyse empirischer Fragestellungen in den Sozialwissenschaften, zu vertiefen. Erläutert werden 

sowohl multiple lineare Regressionsmodelle als auch hierarchische lineare Modelle sowie 

generalisierte lineare Verfahren wie das Logit-, Probit- und Poisson-Modell. Die Anwendung der 

statistischen Verfahren erfolgt mit der Statistiksoftware Stata 11 in Übungseinheiten während der 

Veranstaltung. Hierfür werden u.a. sozialwissenschaftliche Datensätze vorgestellt und darauf 

aufbauend Forschungsfragen entwickelt. In einer schriftlichen Hausarbeit werden die 

Forschungsfragen ausgearbeitet und mittels der gelernten statistischen Verfahren empirisch 

überprüft.  

 

Literatur:  

- Fahrmeir, Ludwig, Thomas Kneib, und Stefan Lang. 2007. Regression: Modelle, Methoden und 

Anwendungen. Springer.  

- Kohler, Ulrich, und Frauke Kreuter. 2008. Datenanalyse mit Stata. München: Oldenbourg.  

- Rabe-Hesketh, Sophia, und Anders Skrondal. 2008. Multilevel and longitudinal modeling using Stata. 

2. Aufl. Stata Corp.  

- Wooldrige, Jeffrey M. 2009. Introductory Econometrics: A Modern Approach. South Western.: 

 

Leistungsnachweis: 

Präsentation einer Forschungsfrage und Verfassen einer schriftlichen Hausarbeit.  

 

Teilnahmebedingungen: 

Obligatorische Veranstaltungen der Sozialwissenschaften aus dem Einführungsstudium 

abgeschlossen und Teilnahme "Einführung in die sozialwissenschaftliche Statistik".  

 

Anmeldung für die Veranstaltung: 

Ab 22. Januar bis 20. Februar 2011 via ILIAS. 
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Anmeldung für den Leistungsnachweis:  

Bis 03. Juni 2011 via ePUB  

 

Anrechenbarkeit Studienpläne:  

• Bachelor Soziologie: Major und alle Minor, ausgenommen Minor 15 

• Bachelor Sozialwissenschaften: Major und alle Minor 

• Master Soziologie 

• Freie Leistungen: kann auf Antrag bis zum 15. Februar 2011 (haenni@soz.unibe.ch) von 

Studierenden anderer Studiengänge als freie Leistung bezogen werden 
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Soz-Seminar: Netzwerkanalyse 

Vorlesungskommentar 

S3068 Soz-Seminar: Netzwerkanalyse. Donnerstag, 03.03.2011-26.05.2011, 10-12. S121 und 

SOWI PC-Pool. 

 
6 ECTS-Punkte 

 
Prof. Dr. A. Franzen, durchgeführt von S. Pointner

 

 
 

Kommentar:  
Das Seminar bietet eine anwendungsorientierte Einführung in die Netzwerktheorie und –analyse. 

Dabei sind neben theoretischen Sitzungen Anwendungen grundlegender Verfahren der 

Netzwerkanalyse im Sowi-Pool des Institutes geplant. Um den Gegenstandsbereich zu erarbeiten, 

wird zunächst auf theoretische und methodische Grundlagen der Netzwerkforschung eingegangen. 

Es werden dabei wesentliche Begriffe und Masszahlen für die Analyse von Netzwerken erläutert 

sowie relationale und strukturelle Elemente von Netzwerken besprochen. Im Anschluss daran wird 

anhand empirischer Studien der Anwendungsbereich der Netzwerkanalyse verdeutlicht und 

wesentliche Analysemethoden besprochen. Ziel ist es, die theoretischen Kenntnisse durch empirische 

Anwendungen zu vertiefen. 

 

Literatur: 

- Carrington, Peter/Scott, John/Wasserman, Stanley (Hrsg.) (2005): Models and Methods in Social 

Network Analysis. Cambridge u.a.: Cambridge University Press. 

- Trappmann, Mark/Hummell, Hans/Sodeur, Wolfgang (2005): Strukturanalyse sozialer Netzwerke. 

Konzepte, Modelle, Methoden. Wiesbaden: VS Verlag. 

- Scott, John (2000): Social Network Analysis, 2. Aufl., London u.a.: Sage Publications. 

- Wasserman, Stanley/Faust, Katherine (1999): Social Network Analysis. Methods and Applications. 

Cambridge u.a.: Cambridge University Press.  

 

Leistungsnachweis: 

Die Leistungsanforderungen werden in der ersten Sitzung bekannt gegeben.  

 

Teilnahmebedingungen: 

Obligatorische Veranstaltungen der Sozialwissenschaften aus dem Einführungsstudium 

abgeschlossen.  

 

Anmeldung für die Veranstaltung: 

Ab 22. Januar bis 20. Februar 2011 via ILIAS. 

 

Anmeldung für den Leistungsnachweis:  

Bis 03. Juni 2011 via ePUB  
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Anrechenbarkeit Studienpläne:  

• Bachelor Soziologie: Major und alle Minor, ausgenommen Minor 15 

• Bachelor Sozialwissenschaften: Major und alle Minor 

• Master Soziologie 

• Freie Leistungen: kann auf Antrag bis zum 15. Februar 2011 (haenni@soz.unibe.ch) von 

Studierenden anderer Studiengänge als freie Leistung bezogen werden 
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Soz-Seminar: Alltagsästhetik 

Vorlesungskommentar 

S3072 Soz-Seminar: Alltagsästhetik. Dienstag, 01.03.2011-31.05.2011, 12-14 

 
6 ECTS-Punkte 

 
Prof. Dr. C. Joppke, durchgeführt von A. Beutler, R. Schäfer

 

 
 

Kommentar: 
Ästhetische Erfahrungen, Urteile und Praktiken sind nicht auf den gesellschaftlichen Sonderbereich 

der Kunst beschränkt, sondern spielen auch im Alltag eine wichtige Rolle. Für sie charakteristisch ist 

zunächst ihre relative Zweckfreiheit bzw. Funktionslosigkeit. Zum Ästhetischen in diesem weiten Sinn 

zählt, was über die Erfüllung von Funktionen und die unmittelbare Nützlichkeit hinausgeht: das Essen 

soll nicht nur sättigen, sondern auch gut schmecken und ansprechend angerichtet sein; die Jacke soll 

nicht bloss wärmen, sondern auch gut aussehen und bestimmten Vorstellungen von Stil entsprechen; 

das Dach über dem Bahnhofplatz nicht nur vor Regen schützen, sondern auch zum Platz und der 

Stadt passen etc. Was heisst aber „gut schmecken“, „passen“ oder „schön sein“? Wie werden solche 

Urteile begründet? Auf welche sozialen Deutungsmuster beziehen sie sich? In welchen 

Handlungskontexten werden im Alltag ästhetische Erfahrungen gemacht und thematisiert? Wir 

behandeln im Seminar auf der Basis verschiedener soziologischer Zugänge zur Alltagsästhetik (u.a. 

Cultural Studies, Theorie der Kulturindustrie, Lebensstil- und Milieuanalysen) empirische Studien zu 

ausgewählten Themen. Ausserdem wollen wir eigene kleine Erhebungen zum Thema durchführen 

und analysieren.  

 

Literatur: 

- Theodor W. Adorno, „Résumé über Kulturindustrie“, in: Kulturkritik und Gesellschaft I, Frankfurt, 

Suhrkamp, 1997 [1963].  

- Pierre Bourdieu, „Einleitung“, in: Die feinen Unterschiede. Kritik der gesellschaftlichen Urteilskraft, 

Frankfurt, Suhrkamp, 1983 [1979].  

- John Dewey, „Das lebendige Geschöpf”, Kap. 1 in: Kunst als Erfahrung, Frankfurt, Suhrkamp, 1980 

[1934].  

- Kaspar Maase, „Die Erforschung des Schönen im Alltag. Sechs Thesen“, in: Ders. (Hg.), Die Schönheit 

des Populären. Ästhetische Erfahrungen der Gegenwart, Frankfurt, Campus, 2008.  

- Rainer Winter, „Spielräume des Vergnügens und der Interpretation. Cultural Studies und die 

kritische Analyse des Populären“, in: Jan Engelmann (Hg.), Die kleinen Unterschiede. Der Cultural 

Studies-Reader, Frankfurt, Campus, 1999.  

 

Leistungsnachweis: 

Referat, Seminararbeit  

 

Teilnahmebedingungen: 

Obligatorische Veranstaltungen der Sozialwissenschaften aus dem Einführungsstudium 
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abgeschlossen  

 

Anmeldung für die Veranstaltung: 

Ab 22. Januar bis 20. Februar 2011 via ILIAS. 

 

Anmeldung für den Leistungsnachweis:  

Bis 03. Juni 2011 via ePUB  

 

Anrechenbarkeit Studienpläne:  

• Bachelor Soziologie: Major und alle Minor, ausgenommen Minor 15 

• Bachelor Sozialwissenschaften: Major und alle Minor 

• Master Soziologie 

• Freie Leistungen: kann auf Antrag bis zum 15. Februar 2011 (haenni@soz.unibe.ch) von 

Studierenden anderer Studiengänge als freie Leistung bezogen werden 
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Soz-Seminar: Diskriminierung 

Vorlesungskommentar 

S3073 Soz-Seminar: Diskriminierung. Montag, 28.02.2011-30.05.2011, 16-18 

 
6 ECTS-Punkte 

 
Prof. Dr. B. Jann

 

 
 

Kommentar: 
Soziale Diskriminierung, gemeint in seiner wertenden Bedeutung im Sinne von „Benachteiligung“ 

oder „Schlechterbehandlung“ und nicht bloss als wertfreie „Unterscheidung“, ist ein zentraler 

Forschungsgegenstand in der Soziologie und in anderen Sozialwissenschaften. Wie kommt 

Diskriminierung zustande? Wie äussert sich Diskriminierung? Wie kann Diskriminierung gemessen 

werden? Welche Massnahmen können zur Überwindung von Diskriminierung getroffen werden? 

Solche und ähnlich Fragen sollen in dem Seminar behandelt werden. Anhand einschlägiger 

Fachliteratur werden Diskriminierungstheorien und Arten von Diskriminierung diskutiert, Methoden 

der Diskriminierungsforschung besprochen und empirische Anwendungsstudien – etwa zur 

Lohndiskriminierung von Frauen oder der Diskriminierung ethnischer Minderheiten auf dem 

Wohnungsmarkt – vorgestellt. 

 

Literatur: 

Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.  

 

Leistungsnachweis: 

Regelmässige Teilnahme am Seminar, Referat und Hausarbeit (15 Seiten).  

 

Teilnahmebedingungen: 

Obligatorische Veranstaltungen der Sozialwissenschaften aus dem Einführungsstudium 

abgeschlossen.  

 

Anmeldung für die Veranstaltung: 

Ab 22. Januar bis 20. Februar 2011 via ILIAS. 

 

Anmeldung für den Leistungsnachweis:  

Bis 03. Juni 2011 via ePUB  

 

Anrechenbarkeit Studienpläne: 

• Bachelor Soziologie: Major und alle Minor, ausgenommen Minor 15  

• Bachelor Sozialwissenschaften: Major und alle Minor 

• Master Soziologie 

• Freie Leistungen: kann auf Antrag bis zum 15. Februar 2011 (haenni@soz.unibe.ch) von 

Studierenden anderer Studiengänge als freie Leistung bezogen werden 
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Soz-Seminar: Social Policy 

Vorlesungskommentar 

SN262 Soz-Seminar: Social Policy. Montag, 28.02.2011-30.05.2011, 10-12 

 
6 ECTS-Punkte 

 
Prof. Dr. B. Jann, durchgeführt von D. Hevenstone, PhD

 

 
 

Kommentar: 
Social policy is the study of government programs designed to address social problems and/or serve 

vulnerable groups. A broad array of problems falls under the category of “social policy” and can 

include: poverty, inequality, racism/discrimination, and homelessness. As such, social programs are 

also very broad and include healthcare, education, social security, social services, among other 

programs. These programs are very diverse and include programs designed to share risks (i.e. 

unemployment insurance or health insurance) as well as provide services that are not equitably 

provided by the private market (i.e. education). In this course we will provide a broad overview of 

what social policy and the welfare state are, the problems they address the types of programs that 

exist, how those programs are evaluated in social science, and how political, economic, and social 

contexts made the passage and implementation of social programs possible. The focus will be on 

policy in developed countries. Readings are diverse and include: textbooks, academic articles, 

newspaper articles, and 2 popular books. The motivations for social policies, social programs, and the 

political feasibility of social policies will be discussed as well as the future of social policy in the 

context of the EU and globalisation. Every week we will read a chapter from a textbook on social 

policy, a chapter from a popular book telling stories about the people that social policy addresses, 

and one or two auxiliary articles, which could be newspaper articles, policy briefs, or academic 

articles.  

 

Literatur:  

- Social Policy in the Modern World: A Comparative Text Michael Hill 2006 

- Wohlfahrtsstaatlichkeit in entwickelten Demokratien:Herausforderungen, Reformen und 

Perspektiven Herbert Obinger (Hg.), Elmar Rieger (Hg.) 2009 

- "Von Traum, Reich zu Sein" Walter Däpp & Hansueli Trachsel 

- "The missing class: Portraits of the Near Poor in America" Katherine Newman 

And more...  

 

Leistungsnachweis: 

All students will be expected to complete the readings and write 6 mini-essays that will ultimately be 

used in a complete 10-20 page research paper on a particular social problem and the social policies 

used to address that problem. In addition, students will be expected to present their paper, and to 

lead one group discussion. The seminar will be in English, though reading will be in both German and 

English and the final paper can be written in English or German.  
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Teilnahmebedingungen: 

Obligatorische Veranstaltungen der Sozialwissenschaften aus dem Einführungsstudium 

abgeschlossen  

 

Anmeldung für die Veranstaltung: 

Ab 22. Januar bis 20. Februar 2011 via ILIAS. 

 

Anmeldung für den Leistungsnachweis:  

Bis 03. Juni 2011 via ePUB  

 

Anrechenbarkeit Studienpläne:  

• Bachelor Soziologie: Major und alle Minor, ausgenommen Minor 15 

• Bachelor Sozialwissenschaften: Major und alle Minor 

• Master Soziologie 

• Freie Leistungen: kann auf Antrag bis zum 15. Februar 2011 (haenni@soz.unibe.ch) von 

Studierenden anderer Studiengänge als freie Leistung bezogen werden 
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Soz-Seminar: Interpretationswerkstatt 

Vorlesungskommentar 

SN264 Soz-Seminar: Interpretationswerkstatt. Freitag, 04.03.2011-03.06.2011, 10-12 

 
6 ECTS-Punkte 

 
PD Dr. M. Schmeiser

 

 
 

Kommentar: 
Kompetenzen qualitativer Forschung können nicht allein abstrakt vermittelt werden, für ihre 

Aneignung ist erforderlich, dass die Studierenden selbst Erhebungen, Aufbereitungen, Analysen und 

Interpretationen durchführen. Die Werkstatt ist dazu gedacht, in einem kleinen Kreis bereits 

erhobenes Material gemeinsam zu interpretieren. Für eine textanalytische Auswertung in Frage 

kommt zum einen bereits vorhandenes Interviewmaterial aus laufenden oder geplanten 

Abschlussarbeiten, und zum anderen offene Interviews, die in den Semesterferien oder zu Beginn 

des Semesters durchgeführt und transkribiert werden. Nach einer Vorbesprechung zum vorliegenden 

Interviewmaterial, der Analysefragestellung und zum geeigneten Interpretationsverfahren, stehen 

jedem Studierenden zwei Sitzungen für die Textanalyse seines Materials zur Verfügung, wobei die 

Falldiskussionen aufgezeichnet und entsprechende Ergebnisprotokolle der Interpretationssitzungen 

angefertigt werden. Da jedem Studierenden zwei Seminarsitzungen für die textanalytische Arbeit in 

der Gruppe zur Verfügung stehen, ist die Teilnehmerzahl begrenzt.  

 

Literatur: 

Ein Skript zur Interviewführung und Transkriptionsregeln ist beim Dozenten erhältlich. 

Entsprechende Literaturlisten zu einzelnen Auswertungsmethoden und anderen Fragen der 

Qualitativen Sozialforschung stehen ebenfalls zur Verfügung.  

 

Leistungsnachweis: 

Auf der Grundlage eines bereits durchgeführten oder nach Absprache noch durchzuführenden und 

transkribierten Interviews und aktiver Teilnahme an den Interpretationssitzungen werden von jedem 

Teilnehmer zwei Ergebnisprotokolle angefertigt.  

 

Teilnahmebedingungen: 

Obligatorische Veranstaltungen der Sozialwissenschaften aus dem Einführungsstudium 

abgeschlossen.  

 

Anmeldung für die Veranstaltung: 

Ab 22. Januar bis 20. Februar 2011 via ILIAS. 

 

Anmeldung für den Leistungsnachweis:  

Bis 03. Juni 2011 via ePUB  

 



15 

 

Anrechenbarkeit Studienpläne:  

• Bachelor Soziologie: Major und alle Minor, ausgenommen Minor 15 

• Bachelor Sozialwissenschaften: Major und alle Minor 

• Master Soziologie 

• Freie Leistungen: kann auf Antrag bis zum 15. Februar 2011 (haenni@soz.unibe.ch) von 

Studierenden anderer Studiengänge als freie Leistung bezogen werden 
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Soz-Seminar: Staatsbürgerschaft und Migration 

Vorlesungskommentar 

S3075 Soz-Seminar: Staatsbürgerschaft und Migration. Donnerstag, 24.02.2011-26.05.2011, 14-

16 

 
6 ECTS-Punkte 

 
Prof. Dr. C. Joppke

 

 
 

Kommentar: 
Diese Veranstaltung führt ein in die moderne Staatsbürgerschaft, sowohl als soziologischem 

Grundbegriff (citizenship) als auch als institutioneller Wirklichkeit in der Gegenwartsgesellschaft. 

Besonderes Augenmerk wird auf die Problematisierung und Veränderungen der Staatsbürgerschaft 

im Kontext der internationalen Migration gerichtet. Die Komplexität des Begriffs und der von ihm 

bezeichneten Wirklichkeit wird zum Ausdruck gebracht in der Unterscheidung von drei 

Grunddimensionen: Staatsbürgerschaft als Status, als Recht, und als Identität, die allesamt 

ausführlich in diesem Kurs behandelt werden. Ebenso werden Themen wie die EU-Bürgerschaft, 

`globale` Bürgerschaft, und natürlich die Besonderheiten der Schweizer Staatsbürgerschaft 

angesprochen. Die Bereitschaft und Fähigkeit zur Lektüre meist englisch-sprachiger Texte wird 

vorausgesetzt.  

 

Literatur: 

- Joppke, Christian (2010): Citizenship and Immigration. Cambridge (UK): Polity (First Edition). 

- Marshall, Thomas Humphrey; Bottomore, Tom (1996): Citizenship and Social Class. London: Pluto 

Press. 

- Brubaker, Rogers (1992): Citizenship and Nationhood in France and Germany. Cambridge (Mass.): 

Harvard University Press. 

- Soysal,Yasemin Nuhoglu (1994): Limits of Citizenship: Migrants and Postnational Membership in 

Europe. Chicago: The University of Chicago Press. 

- Kymlicka, Will (1996): Multicultural Citizenship. Oxford: Clarendon. 

- Howard, Marc Morjé (2009): The Politics of Citizenship in Europe. Cambridge: Cambridge University 

Press. 

- Sadiq, Kamal (2008): Paper Citizens. New York: Oxford University Press. 

- Helbling, Marc (2008): Practising Citizenship and Heterogeneous Nationhood: Naturalisations in 

Swiss Municipalities. Amsterdam: Amsterdam University Press.  

 

Leistungsnachweis: 

Referat und 12-15-seitiges Papier (doppel-zeilig)  

 

Teilnahmebedingungen: 

Obligatorische Veranstaltungen der Sozialwissenschaften aus dem Einführungsstudium 

abgeschlossen  
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Anmeldung für die Veranstaltung: 

Ab 22. Januar bis 20. Februar 2011 via ILIAS. 

 

Anmeldung für den Leistungsnachweis:  

Bis 03. Juni 2011 via ePUB  

 

Anrechenbarkeit Studienpläne:  

• Bachelor Soziologie: Major und alle Minor, ausgenommen Minor 15 

• Bachelor Sozialwissenschaften: Major und alle Minor 

• Master Soziologie 

• Freie Leistungen: kann auf Antrag bis zum 15. Februar 2011 (haenni@soz.unibe.ch) von 

Studierenden anderer Studiengänge als freie Leistung bezogen werden 
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Soz-Blockseminar: Nationalstaatenbildung, ethnische Politik und Krieg  

Vorlesungskommentar 

SN263 Soz-Blockseminar: Nationalstaatenbildung, ethnische Politik und Krieg. Montag, 

21.02.2011, 9-17, Dienstag, 22.02.2011, 9-17, Mittwoch, 23.02.2011, 9-17, Donnerstag, 

24.02.2011, 9-17, Freitag, 25.02.2011, 10-14 

 
6 ECTS-Punkte 

 
Prof. Dr. A. Wimmer

 

 

Kommentar: 
Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die sich für die Analyse makro-historische Prozesse aus 

vergleichender Perspektive interessieren. Im Zentrum stehen Prozesse der Nationalstaatenbildung, 

der Formierung nationaler und ethnischer Identitäten, und der Konflikte und Kriege die mit der 

Transformation der globalen politischen Architektur einhergehen. 

 

Literatur: 

Wimmer, Andreas. Forthcoming. Waves of War. Nationalism and Ethnic Politics in the Modern 

World. Under Review.  

 

Leistungsnachweis: 

Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.  

 

Teilnahmebedingungen: 

Obligatorische Veranstaltungen der Sozialwissenschaften aus dem Einführungsstudium 

abgeschlossen  

 

Anmeldung für die Veranstaltung: 

Ab 22. Januar bis 18. Februar 2011 via ILIAS.  

 

Anmeldung für den Leistungsnachweis:  

via ePUB  

 

Anrechenbarkeit Studienpläne:  

• Bachelor Soziologie: Major und alle Minor, ausgenommen Minor 15 

• Bachelor Sozialwissenschaften: Major und alle Minor 

• Master Soziologie 

• Freie Leistungen: kann auf Antrag bis zum 15. Februar 2011 (haenni@soz.unibe.ch) von 

Studierenden anderer Studiengänge als freie Leistung bezogen werden 
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Soz-Kolloquium: Forschungskolloquium Theorie 

Vorlesungskommentar 

S3074 Soz-Kolloquium: Forschungskolloquium Theorie. Donnerstag, 24.02.2011-26.05.2011, 

18:30-20 

 
2 ECTS-Punkte 

 
Prof. Dr. C. Joppke, Dr. D. Wetzel

 

 
 

Kommentar: 
Die Veranstaltung umfasst Vorträge von Gästen aus dem In- und Ausland sowie Präsentationen von 

institutsinternen Forschungsprojekten, BA-, Master- und Doktorarbeiten. Das Programm wird zu 

Beginn des Semesters bekannt gegeben.  

 

Leistungsnachweis: 

Für Studierende wird die regelmässige Teilnahme an die Fachprogramme I und IV mit 2 ECTS-Punkten 

angerechnet. Die Anrechnung als benoteter Einzelabschluss erfordert einen schriftlichen Beitrag 

(Kritik, Essay, Protokoll im Umfang von ca. 5 Seiten). Die Studierenden müssen den regelmässigen 

Besuch des Kolloquiums wöchentlich auf dem Programm bestätigen lassen (Unterschrift eines 

Dozierenden). Im Rahmen des Doktoratsstudiums erfolgt die Anrechnung auf der Basis von aktiver 

Beteiligung und Vortrag.  

 

Teilnahmebedingungen: 

Obligatorische Veranstaltungen der Sozialwissenschaften aus dem Einführungsstudium 

abgeschlossen  

 

Anmeldung für die Veranstaltung: 

Ab 22. Januar bis 20. Februar 2011 via ILIAS.  

 

Anmeldung für den Leistungsnachweis:  

Bis 03. Juni 2011 via ePUB  

 

Anrechenbarkeit Studienpläne:  

• Bachelor Soziologie: Major und alle Minor, ausgenommen Minor 15  

• Bachelor Sozialwissenschaften: Major und alle Minor 

• Master Soziologie 

• Freie Leistungen 
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Soz-Kolloquium: Masterkolloquium 

Vorlesungskommentar 

SN268 Soz-Kolloquium: Masterkolloquium. Dienstag, 01.03.2011-31.05.2011, 18-20 

 
2 ECTS-Punkte 

 
Prof. Dr. A. Franzen

 

 

Kommentar:  
Dieses Masterkolloquium richtet sich an alle Studierende im Master Soziologie. Es soll Werkstatt-

Charakter haben und den Studierenden die Möglichkeit bieten, ihre Masterarbeiten vorzustellen und 

zu diskutieren. Für die Teilnahme am Masterkolloquium spielt es keine Rolle, in welchem Bereich die 

Arbeit geschrieben wird oder wer sie betreut. Es ist auch unerheblich, in welchem Stadium sich die 

Masterarbeit befindet. Vorgestellt werden können erste Ideen zu einer Arbeit, Zwischenberichte 

oder abgeschlossene Forschungsarbeiten. Ein wesentlicher Sinn der Veranstaltung besteht darin, 

dass die Studierenden ihre Erfahrungen austauschen, ihre Arbeiten und Vorhaben kennenlernen und 

untereinander diskutieren.  

 

Literatur: 

Krämer, Walter (1999, 2. Auflage): Wie schreibe ich eine Seminar- oder Examensarbeit? 

Frankfurt/New York, Campus Verlag.  

 

Leistungsnachweis: 

Für den Erwerb des Leistungsnachweises werden ein Vortrag und die aktive Diskussion in der 

Veranstaltung erwartet.  

 

Teilnahmebedingungen: 

Abgeschlossenes Bachelorstudium in Soziologie oder in einem anderen sozialwissenschaftlichen Fach  

 

Anmeldung für die Veranstaltung: 

Ab 22. Januar bis 20. Februar 2011 via ILIAS  

 

Anmeldung für den Leistungsnachweis:  

Bis 03. Juni 2011 via ePUB  

 

Anrechenbarkeit Studienpläne:  

• Master Soziologie  

• Freie Leistungen 
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IfS und ABS: Bildung im Lebenslauf – Bildung und Lebenslauf (BENEFRI) 

Externe Lehrveranstaltung 

 

IfS und ABS: Kolloquium Soziologie und Bildungssoziologie 

Externe Lehrveranstaltung 

 

ABS: Möglichkeiten und Grenzen der Bildungsstatistik (BENEFRI) 

Externe Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung: Albert Einstein 

Externe Lehrveranstaltung 

 

 Essaytutorien zur Vorlesung Albert Einstein 

Externe Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung: Klassiker der Wissenschaftsgeschichte 

Externe Lehrveranstaltung 

 

Übungen zur Vorlesung: Klassiker der Wissenschaftsgeschichte 

Externe Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung: Einführung in die Wissenschaftstheorie und –geschichte 

Externe Lehrveranstaltung 
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Übung zur Vorlesung: Einführung in die Wissenschaftstheorie und –geschichte 

Externe Lehrveranstaltung 

 

Einführungskurs: Kausalität und kausales Schliessen 

Externe Lehrveranstaltung 

 

 


